reslauer 


Biertellähriger Abonnementsprel in Breslau 2 Thlr., außerhalb iuch, 


Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. N für den Naum einer 


fünftbeiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 328. Mittag » Ausgabe. | Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 17. Juli 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. wird, den Aufſtand ſchnell genug unterdrücken werde; doch iſt es wahr⸗ 
Paris, 16. Juli. Der Fürſt Adam Czartoryski iſt ſcheinlich, daß er, bei näherer Betrachtung der Verhältniſſe, feine An⸗ 
geſtern geſtorben. ſichten hierüber ändert. — Die Nachrichten aus den Provinzen geben 

Mailand, 15. Juli. Die „Perſeveranza⸗ ſchreibt aus Neapel vom nach wie vor ein wüſtes Bild der Anarchie. Der General Pinelli 


14.: Das Amtsblatt berichtet von Zuſammenſtoden der Truppen und def hat, wie es scheint, mit feiner Kolonne in der Terra di Lavoro noch 
ſtändiſchen in den Provinzen Terra di Lavoro, Terra di Moliſe und in den 


Abruzzen. Im Walde Perſano find 100, in Terra di Lavoro 400 Aufſſtän⸗ 355 3 9 rg 355 ent u Dos BR 
diſche konzentrirt. e je 19 7 29 3 gen, 
: ihm das Land moraliſch zu erobern. Chiavone, oder wie ſein eigent⸗ 
5 licher Name iſt, Luigi Alonzi, der Hauptheld der Königlichen, deſſen 
Einzug in Neapel die Lazzaroni noch immer vergeblich erwarten, hat 
in letzterer Zeit an Macht und Anſehen bedeutend verloren. Sein 
Corps iſt ihm zum Theil auseinandergelaufen, und hat ſich in mehrere 
kleine Bande zerſplittert, ſo daß er jetzt wieder genöthigt iſt, ſich mehr 
in den Bergen zu halten, und nur ſelten eine Expedition gegen dieſen 
oder jenen unbewachten Ort unternehmen kann. 

Das Geheimniß ſeiner Taktik beſteht darin, daß er ſtets, wenn er 
verfolgt wird, ſich ins Roͤmiſche zurückzieht und hier Unterſtützung aller 
Art findet, daß er häufig nach Rom geht, von dort Inſtruktionen und 
Geld holt, und dann von Neuem im Felde erſcheint. Sein eigentlicher 
Name iſt Alonzi, ſeine Bildung und ſein ganzes Weſen zeigt den un⸗ 
gebildeten, doch ehrgeizigen Bauern. Allg. Z.) 

— Aus Rom, 11. Juli, wird den pariſer Blättern telegraphirt: 
„Franz II. ſoll eine geheime Conferenz mit Schiavone gehabt haben. 
Die im Caſtel San Angelo deponirt geweſenen neapolitaniſchen Waffen 
ſind zum größten Theil an die Reaktionäre vertheilt worden.“ 

[Wer iſt der Lügner?] Unter dieſem Titel bringt das von Braß 
redigirte (demokratiſche, „Nordd. Wochenblatt“ (früher: „Berlin“) folgen⸗ 
den Artikel: Die Reden der italieniſchen Staatsmänner im turiner Parla⸗ 
ment ſind ſeit langer Zeit ein beliebtes Thema für die Leitartikel deutſcher 
Journale geworden. 

Der Leſer nimmt, wo nicht Alles, ſo doch ein gut Theil des Geſagten 
umſomehr für baare Münze, als er eben den deutſchen Maßſtab an das 
fremde Element anlegt. 

Wir wollen hier, zu 5 und Frommen der Leſer, die ſich über die 
wahren Verhältniſſe und über die Mittel unterrichten wollen, mit denen 
man in Turin das Volk unter dem Namen der Freiheit und Demokratie 


eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


einer der Herzugeeilten den Verbrecher zu Boden ſchleuderte, 
mahnte, demſelben kein Leid zuzufügen. (Fr. 

Baden Baden, 15. Zul. [Der. Fackelzug.] Unſer ge: 
liebter König machte gegen 7 Uhr mit Seiner erlauchten Tochter, der 
Frau Großherzogin von Baden k. H., eine halbſtündige Spazierfahrt; 
bei der Rückfahrt ſchallten tauſendſtimmige Hochs dem Könige entgegen. 
Das große Concert auf der Promenade, welches 74 Uhr beginnen 
ſollte, wie immer, nahm keinen Anfang. Der Grund war der, daß 
die geſammte Bürgerſchaft unſerem theuren Könige mit Beginn der 
Dunkelheit im Verein mit der Liedertafel einen Fackelzug darbringen 
wollte. Deshalb ſollte das Concert mit einem Triumph⸗Marſch — 
Oswobotie, vom Muſikdirector Koennemann — beginnen, wenn der 
Fackelzug auf der Promenade erſcheinen würde. Großartig war der 
Feſtzug, denn ſicher war die Zahl der Fackelträger 600, Reich und 
Arm. Kein Bürger hat ſich ausgeſchloſſen. An der Spitze der Bür⸗ 
germeiſter Gans mit dem Magiſtrat und den Stadtverordneten, welche 
als Deputirte von Sr. Maj. dem Koͤnige und Ihrer M. der Königin 
huldvollſt angenommen wurden, während der Geſang⸗Verein den Ge⸗ 
fang vor dem Palais erſchallen ließ. Die Hochs der Tauſenden von 
Verſammelten vor dem Palais wollten nicht enden und begrüßten die 
Majeftäten, welche zu öfterenmalen ſich auf dem Balcon zeigten, und 
das geſammte Orcheſter ſpielte fortdauernd die preußiſche Volkshymne: 
Heil Dir im Siegerkranz. Gegen 10 Uhr wurde auf der Villa Be⸗ 
nazet ein brillantes Feuerwerk abgebrannt. Von da ſtieg um 8 Uhr 
ein Luftballon mit dem Namenszug Sr. Majeſtät auf. Die Turner 
bildeten den Schluß beim Zuge, kräftige junge Leute im Turner⸗An⸗ 


und 
9 


reuſ en. 
Berlin, 16. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem praktiſchen Arzte Dr. Petri zu Coblenz den 
Charakter als Sanitäts⸗Rath; und dem Hutmachermeiſter Wilhelm 
Au guſt Genſch hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hof⸗Hut⸗ 
macher⸗Meiſters zu verleihen. 
9 Berlin, 16. Juli. [Oscar Becker.] Die ausführlichſten Nach⸗ 
richten über den Verbrecher bringt die „Nat.⸗Ztg.“ aus Leipzig. Darnach 
i der Student O. Becker gebürtig aus Odeſſa, wohin fein Vater vor 
vielen Jahren von Chemnitz auswanderte, um daſelbſt eine Stellung 
als Gymnaſiallehrer anzutreten; ſpäter wurde derſelbe Staatsrath, ſoll 
aber neuerdings ſeines Amtes enthoben ſein Bevor der junge Mann nach 
Leipzig kam, bielt er ſich in Dresden auf, beſuchte die dortige Kreuz⸗ 
ſchule und ſoll auch Sekretär des ruſſiſchen Fürſten Lwow geweſen ſein; 
wenigſtens hat er für denſelben mancherlei ſchriftliche Arbeiten ange⸗ 
fertigt. Hier ſtudirte er anfänglich Jura und Cameralia, hat ſich je⸗ 
doch ſpäter mehr dem Studium = Bern: namentlich der orien⸗ 
taliſchen Sprachen zugewendet. ebenbei beſchäftigte er ſich viel mit R h 
1 = nes aus dem Ruſſiſchen und es ae ruſſi⸗ Zuge. Sie brachten noch ganz beſonders den Majeftäten freudige Hochs 
ſcher Manuſtripte. Sein Aeußeres war eher dürftig, feine Perſönlich⸗ dar. Die größte Ordnung und der lebhafteſte Enthuſtasmus waren 
keit unanſehnlich, wenn auch langaufgeſchoſſen; der Eindruck, den er ſtets vorherrſchend. Ein großer Theil der preußiſchen Beſatzung von 
im erſten Augenblicke machte, war eher ein unangenehmer zu nennen. Raſtatt, Ober⸗ und Unteroffiziere und Soldaten, hatte ſich eingefun- 
Wer mit ihm je in Berührung gekommen, begreift nicht, wie er zu den, um ihren geliebten König von Angeſicht zu ſehen. Die Telegra⸗ 
einem fo entſetzlichen Entſchluſſe hat gelangen können. Bekannt iſt er phen überbrachten Nachmittags von London, Wien, Petersburg, Vichy 
übrigens als ſehr thätig und fleißig, ſo wie als kenntnißreich. Bei und anderen Orten die Rückantworten auf die Vormittags abgegan⸗ 
ſeinen Verbindungen mit hieſigen Buchhändlern trat eine ſtark berech- genen Depeſchen. Heute Mittag 113 Uhr wird ein Dankgottesdienſt 
nende Selbſiſucht hervor. Sonſt war er ein filter, für ſich hinleben⸗ in der evangeliſchen Kirche ſtattfinden, dem die allerhoͤchſten und höch⸗ 
der, eher verſchloſſener Menſch; daß er fid) irgendwo in politiſche Con⸗ fen Herrſchaften beiwohnen werden. um 10 Uhr if Hochamt in der 
nodberſen eingelaſſen oder irgendwo etwas wie ein politiſches Glaubens⸗ katholiſchen Stiftskirche. Ihre Maj. die Königin iſt, wie erklärlich, 
bekenntniß abgegeben, weiß ſich von Allen, die ihn kennen gelernt oder ſehr angegriffen, und hat das Palais geſtern nicht verlaſſen. (N. Pr. 3.) 
mit ibm zusammengekommen, Niemand zu erinnern, und fo ſucht man Leipzig, 15. Juli. [Das Attentat und Os car Becker.] 
wohl nach dieſer Richtung hin vergeblich nach einem Motiv für feine 
Handlung. — So viel ſteht indeß feſt, daß er ſich am Donnerstag 
noch in Begleitung zweier gänzlich unbekannter und auch noch nicht 
ermittelter Perſonen im hieſigen Schützenhauſe im Piſtolenſchießen geübt 
hat, wie dies in dieſem Lokale tagtäglich vorkommt, ohne weiter auf: 
zufallen. Die That wäre demnach eine vorbedachte, nicht, wie man 
ier anfänglich annehmen wollte, die eines Irrſinnigen. 
[Vom Hofe.) Ihre königl. Hoh. die Frau Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Strelitz traf geſtern Nachmittags, von ihrem Sohne, 
dem Erbgroßherzog, begleitet, mit Extrapoſt von Neuſtrelitz hier ein, 
ſtieg im Hotel d'Angleterre ab und ſetzte Abends mit dem Eilzuge ihre 
Reife nach Baden-Baden fort, wo die hohe Frau zum Beſuche Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin und der übrigen hohen Herr⸗ 
ſchaften einige Tage verweilen wird. — Der Kriegs- und Marine: 
minister, General⸗Lieutenant v. Roon, begab ſich heute Morgen nach 
der Central⸗Turn⸗Anſtalt, wohnte den Exercitien der Zöglinge bei, be: 


legen kann. 

Auf den oft wiederholten Vorwurf, daß Farini nur nach Chambery 
gegangen ſei, die Erlaubniß des Kaiſers zu der Expedition gegen Rom 
einzuholen, hat Hr. Farini auf die Interpellation der Linken geantwortet: 
„daß er nach N ohne eine politiſche Miſſion gegangen fi; — 
daß die piemonteſiſche Regierung unwiderruflich die Expedition in die Mar⸗ 
ken und Umbrien beſchloſſen hatte, bevor er die Ehre gehabt, zur Audienz 
des Kaiſers der Franzoſen zugelaſſen zu werden; daß er dort weder mus 
ſchläge empfangen, noch ihm Bedingungen auferlegt worden ſeien, daß die 
Regierung niemals von ihren Entſchlüſſen zurückgekommen ſein würde, und 
daß er ſelbſt, als Miniſter des Königs Victor Emanuel, in deſſen Namen er 


Kunde, daß ein leipziger Student einen mörderiſchen Angriff auf das 
Leben Sr. Majeſtät des Königs von Preußen gemacht habe, mußte 


lcherweiſe nicht den beabsichtigten Erfolg gehabt hat, und daß das e 


theure Leben des auch bei uns ſo hoch verehrten Monarchen durch die 
frevelnde Hand des verblendeten jungen Menſchen nicht gefährdet wor⸗ 
den iſt. Vergeblich fragt man ſich nach den Motiven, welche den Letz⸗ 
teren zu ſeiner blutigen That getrieben haben mögen; bis jetzt liegt 


e Nachr 
un hinſtellen, ſich als e ausweiſen? — 
Aber nun findet ſich auf S. 162 des „gelben Buches“, welches im Fe⸗ 


wurde, eine u des Hrn. Thouvenel an die Repräſentanten Frank⸗ 
reichs bei den fremden Höfen. Dieſe Depeſche iſt vom 13. Oktober 1860 
datirt, und findet ſich darin die folgende Stelle: 
„Se. Majeſtät hat geruht, mich zu autorifiren, Ihnen genau zu ſagen, 
was in Chambery vorgekommen, und Sie ſomit in den Stand zu feben, ohne 
Entſtellung die Wahrheit der Verleumdung entgegenzuſetzen. Hr. Farini, 
tät als St 5 dei von > „ a ah = = ei 1 d rn 
i ; i ze gar zun ſität a udent inſcribirt. Er hatte mit wenigen feiner Commilito- | heiten und Gefahren darge egt, mit welchen der Triumph der Revo⸗ 
ſichtigte die Lokalitäten und nahm nach ſeiner Rückkehr Vorträge im nen Umgang, war dient len und #4 an Spuren von|lution, die ſich gewiſſermaßen in Garibaldi been die Regierung 
Miniſterium entgegen. — Der Finanzminiſter Freiherr v. Patow iſt] Exaltation; feine anſcheinend nicht glänzende Finanz! ihn, für Sr. Majeſtät des Königs vou Sardinien bedrohte. Das turiner 
mit feiner Gemahlin geſtern Abend nach Bad Landeck gereiſt. 8 uſcheinend nicht glänzende Finanzlage zwang on, Kabinet ſah nur ein einziges Mittel, einer derartigen Cventualität vorzu⸗ 
eine hieſige Buchdruckerei, welche viele ruſſiſche Werke druckt, die Correcturſ beugen. Dies beſtand darin, ſofort, wenn der Anmarſch Garibaldi's Un⸗ 
Deut ſchlan d. der letzteren zu beſorgen, und er ſoll dieſe Arbeiten immer gut und prompt Po: in irn — ger 8 485 — 8 = die 
rankfurt a. M., 14. Juli. [Vom Bunvdestage) In einer der beſorgt haben. Als ein kleiner Beitrag zu feiner Charakteriſtik geftatten | ur nung wieder herzustellen, ohne jedoch an der Autorität des Papftet du 
ac ten BnbeBtosäfigungen en die Anträge des Also es für die wir uns, die verbürgte Thatſache mitzutpeilen, daß Becker vor längerer Zeit 1 N a n uad den e eee eg 
| Verfaſſungsangelegenheit der Herzogtbümer naß ce Bezug auf die be. ſich zum Eintritt in das hieſige Officiercorps gemeldet hatte, in der ausge- überlaſſen, die Zulunft taliens zu ordnen. — Se. Majeftät (Napoleon lh, 
werte TE ne 5 be dem 28. gehe 5 A 8 er Zn 3ue ee ſprochenen Abſicht, möglichſt bald — in den Generalſtab zu gelangen, | ob 140 er das Gehenlaſſen oder die Schwäche der fü ee 
verſammlung gerichtet: „fie möge ſich bewogen ſinden, nicht allem die erbe⸗ und daß nur die ihm gemachten Vorſtellungen, daß dieſer Wunfch | beklagte, welche die Dinge hatte e laſſen, miß illigte indeſ⸗ 
tene Garantie für die {m Jahre 1859 fat pergeitellte neue Landſchafts- aus bekannten Gründen nicht ſo leicht und ſchnell in Erfüllung gehen en da alle ne geen br, Theben oder Hr. Sarini? 
| ordnung abzulehnen, ſondern auch die geeigneten Schritte zu thun, damit könne und werde, ihn zur Aufgabe ſeines Vorhabens bewegen konnten. _ Der Fanz oder der italieniſche Minister? — 8 2 


lige Geiſtesſtörung des als exaltirt bekannten jungen Menſchen die 
Triebfeder geweſen, und daß an politiſche Motive kaum zu denken ſei. 


die noch heute zu Recht beſtehende Verfaſſung vom 29. Oktober 1848 nebſt . y 3 I r 2 
den bann gehören organiſchen Geſetzen von Neuem in Wirkſamkeit trete.“ Vor Kurzem kaufte er ſich in einer an der Univerſitätsſtraße hier ge Wir ſind freilich der Anſicht, daß alle Beide die Unwahrheit ge⸗ 


Der Ausſchuß bemerkt in ſeinem am 27. Juni abgegebenen Gutachten, daß 
die Eingabe ohne Weiteres zurückzulegen geweſen wäre, da für ſie ein In⸗ 


legenen Handlung ein doppelläufiges Terzerol, und mit dieſem iſt er ſprochen; aber ſelbſt die blindeſten Verehrer des Königreichs Italien wer⸗ 
5 Saen 5 7 um, 157 er ni feiner a rn ven doch eingeſtehen müſſen, daß mit ſolchen elenden Mitteln ie etwas 
bekannt haben ſoll, Se. Maj. den König Wilhelm zu erſchießen. — 
Die „Deutſche Allg. Ztg.“ bringt eine Depeſche aus Frankfurt, wel⸗i 
cher zufolge Becker allerdings das Geſtändniß abgelegt haben fol, daß 
er aus politiſchen Gründen ſeinen Mordverſuch unternommen habe. 
Von anderer Seite, wo perſönliche Bekanntſchaften mit Becker ein 
Urtheil geſtatten, wird wiederholt die Verſicherung gegeben, daß man 
demſelben, da er gar keiner Parteirichtung ſich zugeneigt, eigentlich 
politiſche Motive kaum, viel eher die krankhafte Sucht, ſich einen 
Namen zu machen, zutrauen dürfe. 

Auch die Redaction des „Leipziger Journals“ beſtätigt aus eigener 
Ueberzeugung, daß kein politiſches Komplott zu Grunde liege, indem 
fie den Studenten Becker zufällig kennt und in ihm „zwar einen nn 
ſteten und der Exaltation wohl fähigen, aber politiſch durchaus unbe: 
deutenden jungen Menſchen gefunden hat“. Aeußerem Vernehmen nach 
deuten die bisherigen Anzeichen darauf hin, daß der Verbrecher, der 
am Freitag Abend von Leipzig abreiſte, völlig iſolirt den Entſchluß zu 
ſeiner Frevelthat gefaßt hat. 

Aus Leipzig erhält die „N. Pr. Z.“ noch über die Perſoͤnlichkeit 
des Verbrechers Oskar Becker folgende Auskunft: „Er iſt in Odeſſa vorbereitet, die Herrſchaft ſeines Nachfolgers mit all den Freiheitsbeſchrän⸗ 
geboren und der Sohn eines Lehrers in Chemnitz. Bei der Hausſu⸗ kungen, die durch die Praxis des Dynaſtiegründers geheiligt waren, anzu⸗ 
chung in ſeiner Wohnung in Leipzig haben ſich, wie wir hören, Ver⸗ nehmen. Ein oder zwei Schriftſteller, darunter Lamartine, grillen das An⸗ 
bindungen mit Hertzen (dem radicalen ruſſiſchen Schriftſteller in Lon⸗ 
don) ergeben und Correſpondenz⸗Artikel für verſchiedene revolutionäre 
Blätter gefunden. Aus ſeiner ganzen Haltung und Umgebung ergiebt 
ſich auch fonft, daß er der fanatiſch⸗revolutionären Partei angehört. 


Italie n. 

Neapel, 6. Juli. Nach einer an den Statthalter gerichteten 
Depeſche hat das Miniſterium die Abſicht, die Truppenmacht im Kö⸗ 
nigreich Neapel durch das ganze 30,000 Mann ſtarke Cialdiniſche 
Corps zu verſtärken, wieder aufgegeben, und die in Genua bereits 
begonnenen Einſchiffungen eingeſtellt. Da eine Täuſchung über die 
Lage Neapels nicht wohl möglich iſt, ſo müſſen es neue drohende Ver⸗ 
wicklungen mit dem Auslande ſein, welche das Miniſterium bewegen, 
die Truppen im Norden zu behalten. Cialdini ſoll zwar geäußert 
haben, daß er, mit den 58 Bataillonen, über welche er hier verfügen 


ſinuationsmandatar nicht beſtellt worden. Er glaubte ſich inzwiſchen nicht 
auf dieſen formellen Mangel beſchränken, ſondern zugleich das weitere Be⸗ 
| denten gegen die Legitimation der Petenten zur Einbringung ihrer Bitte 

Bundesverſammlung erwähnen zu ſollen. Bei der hierbei in Be⸗ 


Victor Emanuel ſendet ſeinen „beſten Freund“ Garibaldi, um Neapel für 
— und als dies geſchehen, läßt 


bei der W g 
tracht kommenden Frage, ob und inwieweit Corporationen und Private bei 
der Bundesverſammlung die Intereſſen der Geſammtheit in Verfaſſungsan⸗ 
elegenheiten zu vertreten und darauf bezügliche Anträge zu ſtellen befugt 
eien, wird unter Bezug auf noch neuerdings gelegentlich der orſtellungen 

aus Hanau und Kaſſel getroffene Entſcheidungen gegen die Petenten, ins⸗ 

beſondere der Darlegung des turheſſiſchen Ausſchuſſes bei Begutachtung der 
ersten jener Vorſtellungen gedacht, wonach, wenn auch bei Beantwortung 
| der vorgedachten Frage in Mitte der Bundesverſammlung nicht immer völ⸗ 
lige Uebereinſtimmung geherrſcht hätte, doch die Richtigkeit des Grundſatzes 
von keiner Seite angezweifelt worden ſei oder abſſche Grp werden könne, 
| daß nach den Bundesgrundgeſetzen eine nicht ſtändiſche Corporation zur Ver⸗ 
tretung von Rechten und Intereſſen des geſammten Landes und zu deren 

Geltendmachung bei der Bundes verſammlung nicht als legitimirt erſcheine, 

wo eine allgemeine Ständeverſammlung beſtebe, daß vielmehr in ſolchem 

Falle nur die Geſammtheit der Stände oder eventuell ein ſtändiſcher Aus⸗ 

ſchuß befugt ſei, bei der Bundesverſammlung die Rechte des geſammten 

Landes zu vertreten, mithin Anträge in Verfaſſungs⸗Angelegenheiten zu 

tellen. Bei dem Beſtehen einer Ständeverſammlung im Herzogthum An⸗ 

halt⸗Deſſau⸗Cöthen und zwar anerkanntermaßen in ungehinderter Ausübung 
ihrer Rechte als Landesvertretung unterliegt es alſo nach dem Ausſchuſſe 
leinem Zweifel, daß den Stadtverordneten von Cöthen kein Recht zu ihrem 

Geſuche zuſtehe, und daher eine Berückſichtigung, wie eine in die Sache ein⸗ 

gehende Crwägung des Geſuches unzuläſſig und dagegen eine Zurückweiſung 

der Eingabe gerechtfertigt ſei. Darnach geht der Antrag des Ausſchuſſes 
dahin, den Abgeordneten eröffnen zu laſſen, daß die Bundesverſammlung 
die Eingabe wegen Auslaſſung der vorſchriftsmäßigen Beſtellung eines In⸗ 
ſinuations⸗Mandatars, ſo wie en ſcch mangelnder Legitimation der Petenten 
in ſachliche Erwägung zu ziehen ſich nicht habe veranlaßt ſehen können. 
Baden-Baden, 14. Juli. [Das Attentat] Die Stadt 

Baden bereitet einen großen Fackelzug vor, um dem König von Preu⸗ 

ßen ihre hohe Freude über das Mißlingen des gegen. fein Leben ge- 
richteten verbrecheriſchen Anſchlages kundzugeben. Die Verletzung, 

! welche der König durch den Streifſchuß erlitten, iſt ſo unbedeutend, 

daß man ſich unmittelbar nach dem Attentat erzählte, er ſei gar nicht 
7 verwundet worden. Die That geſchah auf der Waldſeite der lichten⸗ 
il thaler Allee, unweit des kalten Brunnens. Unmittelbar nach dem 
Schuſſe ſetzte der König ſeinen Weg fort. Er wandte ſich aber, als 


ien geeilt waren, betteln auf den Straßen, oder werden im 
Namen der „Ordnung“ füſilirt, wenn ſie der Hunger zum Widerſtand treibt; 
in Europa aber ruft man: Es lebe die Freiheit Italiens! 5 


Frankreich . 
kſueber die litexariſche Oppoſition in e bemerken die 


——I 


fel e Jugend iſt ſtark entſittlicht worden durch den Erfolg, mit dem © 
liſirten. Wie der Dichter prophezeit hat, ſpricht man von feinem Rubme 


vergeſſen über dem phantaſtiſchen Enthuſiasmus, den ſein 


gegeben, die napoleoniſche Religion in der „Revue des deux Mondes“ 
durch einfache Anführung der grauſamen Befehle, die der Kaiſer lic 
U 


erploitiet, ein offizielles Beiſpiel anführen, das man uns ſchwerlich wider⸗ 


den Kaiſer begrüßen ſollte, von Niemandem Bedingungen angenommen 


bruar d. J. an die Mitglieder der HB Kammer vertheilt - 


0 Größe 
in Frage stellten. Es iſt überflüſſig, die Kriegszüge des glücklichſten allen 


Die Memoiren des Prinzen Eugene haben M. de Viel⸗Caſtel Gelegenheit 
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i ſtolze, kräftige S duct wahr? Maste, da dale 
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ringſte Ungenauigkeit oder Parteilichkeit zum Vorwurf gemacht werden. 


daß es in England kein Geſetz giebt, welches Angriffe auf die Be⸗ 
fäbigung von Beamten als Schmähung betrach 


dene Blätter früher als Ausfluß des Patriotismus berichteten, iſt nun 


Stadtrath und Magiſtrat von Warſchau übertragen worden. (Oſtſ. 3.) 


verſucht haben ſollen, die auf unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath beur⸗ 


1672 


gezwungen, der Gedankenfreiheit ein Ventil offen zu laſſen und mag] die Militär⸗Verhältniſſe beziehen. Durch dieſelben ſoll: 1) den bisher 
auch, wenig Luft verfpüren, ſch in einen Prozeß gegen die beite Zeit⸗ von der Regierung getroffenen mültäriſcen Maßregeln die Sanktion 


ſchrift Frankreichs einzulaffen; und doch müſſen die Anbeter des kaiſerlichen g 
Abſolutismus fühlen; daß die Aang ee e unumgänglich 5 den des Congreſſes gegeben; 2) eine permanente Vermehrung der Truppen 


se vom 15. Juli 1861. 


Viv.“ Z. 


Berliner 36 


Fonds- und Weillesurse. 


die Prärogative ſeiner Dynaſtie zu begründen. ... Selbſt in England hat bewertſtelligt; 3) invalide Offiziere beſeitigt; 4) aus der Miliz eine 1860 F. 
die halb aus Fabeln beſtebende Kaiſerliteratur in ſchwachen und Phantaf⸗ 100 Regimenter ſtarke, en Auer e 285 bewaffnete National- — 5702 B. Vbsreshen. Bf %%% lu0 ba u k. 
ſchen Gemüthern zuweilen den angeerbten Glauben an Freiheit und Selbſt⸗ garde gebildet; 5) die Zahl der Cadetten vermehrt werden. Außerder 52, 64, 08, 66, 67 140 ba. flo Prlor .. Den 
regſerung erſchüttert. Das „Korſikaniſche Ungeheuer“, wie die vorige Gene |“. , .© N ; us 1 iu Außerdem ai 4059 8 109 dito Prior f.: — 3% 6. 
ration ihn nannte, iſt zum heroiſchen Vertreter der Macht, Ordnung und wird die Beantragung ‚einer Geldbewilligung von 200 Millionen Doll. Ztanta-Schuld-Sch. . 2 f % be Aird Prior N 
Civilifation empor gewachſen. Dieſe ‚engliihen Apoſtaten, die ihren natio⸗ für den Krieg beabſichtigt. erütn.-Aul von 1886 % fad. 4440 Prior E. — 1155 2 
. use e ve ne anal zit der en Der Staatsſekretär für die auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Se- Barnes Nr Ne Obe Prior F. — 4 32 8. 

ren eigenen Herrſchern vorgeſchriebenen endien i 5 LESE: Be ppein-Tarnow 2% B. 
zurückweiſen. Die Schwäche des monarchiſchen Abſolutismus beſteht darin, => oh 1 Eu vor 2 Monaten abgeſandte Depeſche, e 5 a 3% 4 Je Rheide wer h ‘ 80 185 Bud 
daß er entweder inconſequent oder ſchamlos drückend fein muß. Napoleon | Seitritt der Vereinigten Staaten zu der pariſer Deklaration gegen das 3) dito neue 70%, Alto (Be) br. 4 4% c Kom u 6. 
III. iſt intelligent, leidenſchaftslos und gemäßigt; auch ift kein Grund vor⸗ Caperweſen erklärt, von England noch keine Antwort erhalten. Auch] 3 1 * 1 5 — dito Prior. — 489 8. 
handen, zu glauben, daß er der Gedantenfreiheit abhold ift, fo lange fie ſichf aus Spanien ift noch keine Antwort in Betreff der Angelegenheit von] 2 ait neue... ... 40146 6. Rhein NMahaben = d 5 
mit dem Gehorſam gegen das Beſtehende verträgt. Aber es iſt ſchwer, die Santo Domingo eingegangen (B. H.) . Ruhrort-Oreield. | 31,134, 182 b. 
hiſtoriſche Kritik zu controliren, die nichts deſto weniger das ganze Gebäude 5 5 3 Starg.-Poscner .. 1 1 89 bz. u. G 
des Imperialismus untergräbt. Selber oder ſpäter wird irgend ein unge⸗ & |Posensche . .. 4 961% @ Wünelme Bahn | (4 4%. 
duldiger Beamter eine gefährliche Piskuſſion zu unterdrücken ſuchen, und die N an, dito Prlor.. | — | 4 fes ba. 
gg unregelmäßiger Gewalt wird den Proteſt gegen den Deſpotis⸗ . u dito III. Em. | — 4% |— 
mus eben jo deutlich beleuchten, wie die Forſchungen und Raiſonnements, & (Schlesische . 4 f b. 8 NR 8 
die man eine Zeit lang unterbrechen kann. Der Kampf hat wenig Intereſſe Louisdor. . .. — 100% ba. u. G. — 

@oldkronen ..... -- 19. 6%, ba. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


für die unwiſſende Menge, die da glaubt, daß die Erwählung eines Herrn 


ein für allemal ein Triumph des allgemeinen Stimmrechts ſei. veibeit | Schürze, eine Broche von Bronce und eine rofaſeidene S leife; Friedrich⸗ Ausländische Fonds. 1800| F. 
heist, daß eine intelligente Minorität ihren naturgemäßen ei üben Wilbehnfte 56 ein junger grau und ſchwarzgefleckter Bent: eue Anz | Oesterr. Metall. „....| 5 149% B. Ben). K.Vorein..| 8 | 4 [115 a. N 
darf, und die beſten Köpſe in Frankreich thun wohl daran, ſich auf die Zeit] Antonienftr. 4, aus einem Zimmer mittelſt Einſteigens durch ein geöffnet] dite LT eh 2 Berl.-Hand.-Ges. 5 ½ 4 70% etw. be u. 0. 
vorzubereiten, wo die politiſche Macht wieder einmal auf ihrer gehörigen und Su den Fenſter, ein Stück weißer Shirting im Wertbe von 6 Thlrn., ein | dito Nat-Anleiho.| 5 581£ 4 4, bz. — 
geſetzlichen Grundlage ruhen wird. g 95 e . im Werthe von 3% Thlr., 5 Schock rohe N 1A Bit Bremer N BR 
2 2 einene Handtücher im Werthe von 5 Thlrn., 18—24 Stück blau⸗ und weiß: een a ee Me 
Großbritannien. larrirte Bettüberzuge im Werthe von 40 Thlrn., 20 Stück weiße leinene dite poin. Seh bi 1 r — Bi 194 RER 
London, 12. Juli. [Prozeß Turnbull gegen Bird.] Schürzen, 14 größere und 6 kleinere, theils mit Latz, ſämmtlich Nan Botn. Planäbiefe c — Dess. Creditb.-A.| 4 48% bz 
Sämtliche Blätter beſprechen heute den Prozeß Turnbull gegen Bird, 9 ee e Manchen von Werbe vd © en Pol. Ol. 4 900 Fl. 4 ah. er garen 9 4 3% 45 ba. 
der von der Jury zu Gunſten des Letzteren entſchieden worden iſt. Tiſchgedeck, beſtehend aus 1 Tiſchtuch i Serie, gez. J. K., 16 El⸗ alte 4200 F. 23 6. Aamb. rd. Bankl ! 10 B. 
Bird iſt Sekretär und Vertreter der Proteftant Alliance, und Turn- | fen Rattun, ‚lila mit blauen Blümchen, 20 Ellen Zücen: Leinwand „„ — * z.. „ 
bull, der von dieſer verdächtigt worden war als katboliſcher Fanatiker 2 00 und Aae 1 zes und ene e de Baden 38 FI.. . .. — 115 0. — 305 65 ba. 
nicht geeignet f Kan ; d of- 3, Ellen grünſeidener geblumter Zeug, e ſchwarzer Atlas weiße Luxembrg. „ 21 43 6. 
a geeignet zu fein, als Sekretär und Hiſtoriograph im Record of Pique Bettdecken mit Borten, gez. J. K., 4 Flügel gehäkelte Gardinen, dir Astien-Conrse. dere. . e. 
ice zu fungiren, war, wie man ſich erinnern wird, von den bigotten : 1. 8 3 Ki ' i f anne 
2 : in verſe Kinderwäsche, gez. L., mehrere Hüte Zucker, 3 Kiſten Cigarren und ein 1860| F. Minerva-Bwg.-A. | — 5 
Herren des genannten Vereines ſo lange gehetzt worden, bis er fein | grünes mit Gold und einem Gemälde verziertes Tablett; a dem Butter: | Aach.-Düsseld...| 3%, 31,601 bz. Oester. Crdtb.-A.| 5 | 5 |62 4 624, ba 
Amt aus freier Stücken niederlegte. Alles, was nicht gerade eine be- markte des Ringes, einer Dame aus der Taſche ihres Kleides, ein braunes 1 62 in e E. e 
waffnete Landung des Papſtes in Portsmouth fürchtete, d. h. alle bes] Geldtäſchchen mit Stahlſchloß und ca. 2 Thlr. Inhalt; einem Herrn wäh: hr Schl. Ban er, 6 | 4624 6. 


Berlin-Anhalter..| 6 Thüringer Bank 2½ 4153 B. 


Weimar. Bank. . 4 4 74% bz. 
Wechsel-Course. 


) e Berg.-Märkisch 5% 4 97%, ba. 
rend ſeines Aufenthaltes in der S. ſchen Badeanſtalt, eine er elin-Anhalter 1 1 5 


ſonnenen und gebildeten Leute in England, hatten für ihn Partei er: 7, fer⸗ 


griffen, denn, abgeſehen von einer von ihm vor vielen Jahren ge⸗ 
ſchriebene Vorrede zu einem „Leben Luthers“, in der er allerdings den 
eifrigen Katholiken herausgekehrt hatte, konnte ihm in ſeinen hiſtoriſchen 
Arbeiten, die er als Staatsbeamter übernommen hatte, nicht die ge⸗ 


titutionellen Bürger⸗Reſſource ſich befanden. 
Verloren wurde: Ein Portemonnaie von grauem Leder mit Stahlſchloß 


3 R 
Franz. St.-Eisenb. 7 120 41294, bz. u G. 
Ludw.-Bexbach. | 9 4136 B. 


Magd.-Wittenbrg.] 2 | 4 43 bz. 

Alles war erboſt über die Proteftant Alliance, die einen verdienftvollen n 
Gelehrten auf bloße Suppoſitionen hin aus dem Amte gejagt hatte, E 4.8. a 
und Manche nahmen es Lord Palmerfton ſehr übel, daß er ſeine frei⸗ 


willige Abdankung angenommen habe. So ſtanden die Sachen, als 


ä —ͤ— 


Neisse-Brieger ..| 21 4 |49 ba. 
Niederschles, ...| 4 | 4 971, ba. 
N.-Schl.-Zweigb. | 4 | 4 |— — — 
Nordb. (Fr.-W.) | — | 4 144%, 4 45 bz. 


Petersburg 
dito Prior. , — ale d. Farschan 


Mr. Turnbull ſich beifallen ließ, gegen Mr. Bird, d. h. gegen die usbruch eines Feuers. Zwei Kinder der Tagearbeiter K. ſchen Che: 7 Warschau 0 
Proteſtant Alliance, eine Klage wegen Schmähung anhängig zu leute, im Alter Be Jahren, hatten, während fie ſich allein und un! lee A. . 7 4% 120 br. 9 


Berlin, 16. Juli. Weizen loco 65-80 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
/Ipfd. bunter poln, 68 Thlr. ab Kahn, pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen 
loco 81—82pfd. feiner 45 ½ — 7, defekter 42 Thlr. ab Kahn pr. 2000 Pfd. 
bez., Juli und a aeg 42% —43 Thlr. bez. und Gld., 44% Thlr. Br., 

t hlr. bez., 43% Thlr. Br. 43% Thlr. Gld., Sept.“ 
Oktbr. 43,44 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., Oktbr.⸗Nov. 
437 —44 Thlr. bez., Nov.⸗Dez. ebenſo, Frühjahr 44 Thlr. bez. — Gerſte, 
große und kleine 34—42 Thlr. pr. 1750 P 


machen, eine ſogenannte Libellklage. Das war ein verfehlter 
Schritt, denn die Angriffe waren niemals gegen feinen perfön= | A 
lichen Charakter, ſondern blos gegen ‚feine Beamten-Befähigung gerich⸗ 
tet geweſen. Da die Kritik von Staatsbeamten aber Se: 
dermann in England freiftebt, und überall, wo über: 
haupt von wirklicher Preßfreiheit die Rede iſt, auch voll: 
kommen freiſteh een muß, blieb den Geſchwornen nichts anderes 
übrig. als die Klage abzuweiſen. Es iſt dies ein Urtheil, mit dem 
ſich heute alle Welt und alle Blätter ebenſo einverſtanden erklären, 
als ſie früher die Hetzerei der Proteſtant Alliance verdammt hatten. 
Mr. Turnbull war offenbar übel berathen. Er hätte wiſſen ſollen, 


[Leben e Am 12. d. M. Abends gegen 7 Uhr rettete der hier 
anwefende Schiffer Rüdolph! 1 60 Ä 
Schiffseigenthümer K. aus Köben, welcher unfern der Zuckerſiederei am Bür⸗ 


[Hundefang.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharf⸗ 
— 5 19 Sila dunde 7 worden. Davon wurden a 


tet, gleichgiltig, ob ſie 
begründet oder unbegründet ſind. a 


Nuß lan d. 

Warſchau, 13. Juli. [Die Verlegung der Ober-Mi— 
litär⸗ Behörden und ihre Rückwirkung. — Vermiſchtes.] 
Die Verlegung des Generalſtabes und der Ober⸗Militär⸗Behörden von 
hier nach Wilna, ſcheint noch nicht ſobald zur Ausführung kommen zu, 
ſollen, aber ſie hat bereits ſehr deprimirend auf die Gemüther gewirkt, 
um fo mehr, als Beamte und Offiziere von den Behörden ſchon ihre 
Häuſer mit bedeutendem Verluſt zum Kauf ausbieten. Was verſchie⸗ 


Sc ccc 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 16, Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente begann zu 67, 65, hob 

ſich auf 67, 75 und ſchloß zu dieſem Courſe unbelebt. onſols von Mittags 

12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 67, 75. 

1 Aprz. Rente 97, 50. Zproz. Spanier —, Iproz. Spanier 41%. Silber⸗ 

Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 486. Credit⸗mobilier⸗Aktien 

670 Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 2 
London, 16. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber (0%. Wetter ſehr verän⸗ 

derlich. Conſols 90%. Iprz. Spanier 41. Mexikaner 22%. Sardinier 78, 

proz. Ruſſen 102. 4 proz. Ruſſen 89. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 10 

Sch., Wien 14 Fl. 35 Ar. 


i 

Metall. €8, 80. 1 085 Metall. 59, —. Bank⸗Aktien 754. Nordbahn 
197, —, iss 4er Lobſe 89, 

Aktien⸗Cert 268, 50 Ereditaktien 174, 40, London 138, 75. Hamburg 
103, 25. Paris 54 70. Gold —, —. Silber „. Eliſabetbahn 169, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 223. —. Neue Looſe 118, —, 1860er Looſe 84, 70, 


hlr. bez., 2 
17 % e Ihlr bez, Br und Gd, Norbr⸗ Febr. 177 Th bez, Br. 
und Gld., April⸗Mai 1862 17%—18 Thlr. ber REN 


wirklich eingetreten, nämlich die Entlaſſung der Adelsmarſchälle aus 
ihren Funktionen. Dagegen iſt die Ernennung der 30 Mitglieder zum 
Staatsrath erfolgt, von denen vier Senatoren und drei Mitglieder des 
früheren Senats ſind. Zu den andern 23 Mitgliedern gehören: der 
Civil⸗Gouverneur des warſchauer Gouvernements, v. Laszezynski, der 
Präſes der polniſchen Bank, v. Niepokojezycki, der Präſes des general- 
landſchaftlichen Creditvereins, v. Bialokorski, mehrere ehemalige polni: 
ſche Senatoren und Offiziere, fo wie zum Beiſitz für das Jahr 1861 
die Biſchöfe von Sandomir, Kielce und Warſchau (Deckert), mehrere 
höhere Beamte; ferner die Grafen Kaf. Starzenski und Stanislaus 
Alerandrowicz, fo wie die Präſidenten der fünf Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Creditvereine. Staats⸗Sekretär beim Staatsrath iſt der bisherige Ober: 
Prokurator beim Senat, Julius Enoch, ein junger Mann und Protege 
des früheren Statthalters Fürſten Gortſchakoff. — Kürzlich find auf's 
Neue 75 Gefangene aus Plock nach Modlin eingebracht worden, welche 


bez. 

oco 79—82 Thlr. bez., Sept.⸗Okt. guter geſunder trockener 84 Thlr. Gld., 
1 Winterraps, Aug.⸗Sept. 86% Thlr. bez. — Rüböl feſter, loco 11% 

Geſchaft belebt. — Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 137 f. Thl 

Wiener Wechſel 84%. Darmſt. Bankaktien 188, Darmſt. Zettelbank 2374. 

Fproz. Metall. 8. 4 proz. Metall. Ay. 1854er Looſe 62%. Oeſterr. . 

National⸗Anleihe 57. Beſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 236. Oeſterr. Aug.⸗Sepibr. 18% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 18 Thlr. Gid., Oktbr.Novbr. 

174 Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 1774 — 4 Thlr. bez., 17% Thlr. 

Gld., April⸗Mai 17% Thlr. bez. 


# Breslau, 14. Juli. Wind: Weſt. Wetter: ſchön, tan Abend 
ſtarker Regenguß. Thermometer Früh 17“ Wärme, Barometer teigend 27“ 
8%”, Der Geſchäftsverkehr bleibt beſchränkt, die Angebote dürften daher 
ſtärker, als die Nachfrage geblieben ſein. 4 

Weizen ohne weſentliche Aenderung; pr. Sapfd. weißer 70-84 Sgr., 
gelber 66—80 Sgr. — Roggen bei ſchwachem Geſchäft, Preiſe unverän⸗ 
dert; pr. Sapfd. 54—58 San feinſter 59—61 Sgr. — Gerſte fehlt in 
guter Waare; pr. 70pfd. weiße 47—49 Sgr., gelbe 38—44 Sgr. — Hafer 
mehr angeboten; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 30 — 33 Sgr., galiziſcher 29—32 Sgr. 
— erbſen ſchwach gefragt. — Wicken ohne Handel. — Mais ftill, — 


laubten Soldaten gegen die Regierung zum Ungehorſam bei der Wie⸗ 
dereinberufung zu verleiten. Man ſagt, daß ſich daran noch manche 
andere Pläne müßiger Köpfe geknüpft haben ſollen. Dieſe neuen Ge: 
fangenen, aus Gutsbeſitzern, Wirthſchaftsbeamten und andern Perſonen 
beſtehend, werden jedoch nicht als politiſche Gefangene, ſondern nach 
dem Militärgeſetz als Sträflinge behandelt, und wird nach dieſen Ge⸗ 
ſetzen ihre Strafe keine leichte ſein. Der neulich für das Gouvernement 
Plock ernannte Militärchef, General Roßnow, ſoll hierbei viel militä- 


Berlin, 16. Juli. Die Börſe war zwar auch heute nur wenig belebter, 
aber doch durchſchnittlich thätiger als die geſtrige. Die geſtern durch einige 


rische Energie entwickelt haben. — Wir dürfen, ſobald nun der neue Lebhaftigkeit im Umſatz bevorzugten Effetten waren heute die vernachläßige]Oelſaaten in feſter Stimmung. — Schlaglein wenig Umfap. 
Stadtrath gewählt und zur Thätigkeit gelangt fein wird, einer beſſern teren, — traten verfchiedene Cife baßnaftien mehr hervor, und Hier. 7 7 80 5 Or. pr. Schff. 
Verwaltung des Pflaſters, der Brücken, Ufer, Kanäle, Waſſerleitungen pitalbapiere war die Frage fo dringend, daß ein umfangreiches Geſchäft nur[ Weißer Weizen 6472 81 Wicken .. 5 
bel o wie des Einquartierungsweſens entgegen: durch die Knappheit des Materials verhindert wurde. Gleichwohl kam es Gelber Weizen —72—80 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 
und der Gasbeleuchtung, ſo wie des Eing 9 entgegen e Kn M e 54—58—6 le inſ ‚ 7 
. lle dieſe kein ſtädti Angelegenheiten, zu de die] ſowohl in Eiſenbahn⸗Prioritäten, als in 4% Anleihen und in Pfand⸗ und oder (55544 I Schlagleinſaat . 140—156—174 
eben, denn . diele, kein ſtädtiſchen Augetene 24 La Rentenbriefen zu manchem anſehnlichen Geſchäft, und ebenſo in Rheiniſchen Ger ſte.. 38—44—49 Winterraps 180—188—195 
Bürger und Einwohner ganz unglaublich große Summen beitragen und Freiburgern, auch in Köln⸗Mindener und oberſchleſiſchen Aktien. Sehr gast ER 81-88 n . . 180188195 
„ —52.—5 0 en 


ſtill und unthätig waren dagegen die öſterreich. Sachen; die Anfangs vor⸗ 
handene Mattigkeit derſelben verlor ſich indeß, als aus Wien die Courſe 
ünſtiger kamen. Die Stimmung der Börſe war trotz des im Gan en be⸗ 
ſchränften Geſchäftes angenehm; der durch das Attentat auf Se. Majeſtät 
den Be motivirten Baiſſe in Paris wurde hier natürlich keine Bedeutung 
zugeſchrieben, da die Vorausſetzungen, die in Paris muthmaßlich beſtimmend 
35 5 bekanntlich nicht zutreſſen. Der Geldmarkt ſtill, Wechfel fehlen, Dis: 
jonto 2%, 

In Wechſeln war der Verkehr, bei feſter Haltung nicht belangreich. 
Holland war gut zu laſſen, Banco ließ ſich, erhöht, haben wie begeben. 
In London fanden nicht unbeträchtliche Umſätzr ſtatt, doch fand, fi) zu der 
um 4 Sgr. erhöhten Notiz noch Material am Markte. Paris blieb ge⸗ 
ſucht, kurz Wien nahm man % Thlr. theurer. Augsburg und Frankfurt 
ließen ſich nicht bequem placiren, beſonders zeigten ſich Mittel⸗ und kurze 
Sichten übrig. Petersburg war wenig beachtet, lange Sichten fanden ſich 
am Markte; der Zinsſatz jtellt ſich von heute ab auf 6% für dieſe Deviſe. 
Bremen erhielt ſich gefragt, Warſchau behauptet ( beſſer als geſtern). 

(Bank: u. Hand.⸗Ztg.) 


rbſen 4 — 
| artoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 2634 Sgr., pr. Metze neue 2—2½ Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes, Aab öl feſter, pr. Ctr. loco und nahe Termine 11% Thlr., pr. 
erbſt 1 Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80% Trallés loco 18% 
blr., Juli-Auguſt⸗September 18% Thlr., Herbft 18 Thlr. Geld. 


Poſen, 16. Juli. Wetter: hell, warm. ak jet bei gen 
Geſchaft. Gel. 25 Wispel. Loco per d. Monat 38% Gld., Juli⸗Auguſt 
38% Br. % Glo, Auguſt⸗September do., September⸗ Oktober 38, d., 
Oktober⸗Nov. 38 7, Gld., Nov.⸗Dezember do., Frühjahr 39% Br., 39 Gld. 
Spiritus; ſeſt. Gel. — Ouart. Loco per d. Monat 17 bez. u. Br., 
% Gld., Auguft 17% bez. u. Gld., September 17% bez. u. Gld., Oktober 
17% bez. u. Gid., November 16 Gld., April⸗Maf 16% Glt., 17 Br. 
Hartwig Kantorowicz. 


— 


mußten, wurden ſeit der Revolution 1830—31 von verſchiedenen an- 
deren Behörden verwaltet, und Niemand durfte es wagen, zu fragen: 
was macht ihr mit unſern ſauer erworbenen Steuern? Durch Ver⸗ 
ordnung des Adminiſtrationsrathes ſind dieſe Gegenſtände jetzt dem 


Amerika. 

New Rork, 29. Juni. [Militär⸗Bills⸗ Nach Mittheilun⸗ 
gen aus Waſhington vom geſtrigen Tage iſt der Kriegsminiſter eifrig 
mit feinem Bericht an den Congreß beſchäftigt. Es handelt ſich dabei 
um die Drganifirtung und Unterhaltung eines Heeres von nahezu 
300,000 Mann. Senator Wilſon, als Vorſitzender des Militär-Aus⸗ 
ſchuſſes, ſteht in Berathung mit den angeſehenſten Congreß⸗Mitgliedern 
und hoͤchſten Militär⸗Beamten und wird gleich zu Anfang der Ertra: 
Seſſion des Congreſſes eine Reihe von Bills einbringen, die ſich auf 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürfner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


